
Danach

Seit ich geheilt bin vom Geschwür 

der Liebessucht zu dir, erschein ich ruhig. 

Doch nächtens reihen sich

endlos Erinnerungen,

lidlos,

weit aufgerissen 

bis zum rotgeäderten Morgenlicht.

Oder auch nassgeschwitzte Träume,

die so, als hätt' ein Unfall sie zerbrochen,

grotesk verdreht sind, 

wirr

und gegen sich verschoben.

Und immer ist ein Schmerz darein verwoben.
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